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| Abteilung Mittellungen,
Die Biıbliothek des St Mag nusstiftes Füssen

Von Lyzealrektor Dr. Lejstle Dillingen.
Jıe Nachrichten ber ıe Bıbhıiothek des St Magnu  Sstiftes

Füssen fh1eben in den ersten Jahrhunderten des Bestehens
diese  S  S Stiftes, überhaupt über dıe äalteste (Geschichte des-
selben sehr spärlıc da die Tkunden und en ınfolge verschie-
dener Unfälle, welche bel dem wıederholten W affengeklırr L.SCH=
gestade] den heıben Kämpien der Alamannen., FyHranken, Bajuwaren
und Hunnen cd1e St. Mangsch anzung trafen, e1Ss verschleppt
wurden teıls zugrunde SINSCH. AÄAus dem o} Jahrhundert?) sind
eINE St. Mang geschriebene Benediktinerregel3) nd eiINn Van-
gelıarıum (vielleicht AUus dem Jahrhundert stammend) erhalten
geblieben. Der eiztere Oodex., ehedem erle der Sr Mang-
schen Bibliothek, der nunmehr der bischöflichen Bibliothek
Augsburg angehört ist sehr schön alter Schrift aul Pergament
geschrieben und sıch AUS iolgenden Bestandteıulen ZUSamMmeN.

f

An der Spitze steht EIN Brevlıarıum lectionum CVAHS
dann folgen

vlerzehn sehr schön gemalte Tabulae. velche den use-
bhıanıschen Aanon enthalten

Kın Ja enthält drei mıit eLwas jüngererSchriit (12
Jahrh.) geschriebene rkunden, nämlıch

1) Vgl Leistle, Wissenschaftliche un!' künstlerische Strebsamkeıt 111}2 st.
Magnusstifte., Brunn 1898, ff. (Separatébdruck A Studien Mitteilungen
Aus dem enediktiner- un: Cisterc]enser-UOrden, ahrgang XVI)

etZiegelbauer, ist, rel hıterariae Ord Benedieceti. Aug ınd
erbıpo. 1754 565 verlegt die Kntstehungszeit das Jahrhunder

Eine Schriftprobe teilt Baumann, Geschichte des Allgäus empten
1881 n 120 mıt.

Eusebius, Hist. ecel. Ö, Vgl Hug, Finleitung die Schriften
des DEUECH Test. Stuttigart Ü übıngen. 1, 126 ff
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a) 5Schenkungsurkunde, WOTL1IN ıe eiIrau zıla, die
waährscheinlich, sl ALG Geburt oder Urec Heirat, dem (1e-
Schlechte der Ursiner angehörte, 171 Jahre ©>  C die anf ihrem
kigengute uderatshofen rbaute Kirche ihre uter Al diesem
TIie und ZU Immenhofen und viele Hörige . St. Mang un
Himmelslohn nd ZU Haıl der eeije iNres (‚emahls 110 und
ZUM el ihrer Angehörigen vergabt :

Ö) und C) Urkunden über das dem Kloster St. Mang ZAL-
stehende Patronat Fıschen (Vischin ad piscınam).

Daran reihen sich d1e VvIier EKvangelien muıt den 11-
zeinen {nhaltsangaben und vielen Kanderklärungen Der Text selbhst
1st inı sehr alter Schrift SAaNZ TEn und schön veschrieben

<} Auf dem etzten BHlatte des Kodex findet sich die Angabe
Hoc (SC pUus subseripto thesauro sub ahbhbate er1co el
stode ddıtum est; Omeliae eCct

Dieses a nthält nämlıch Aufzählung des kırchen-
und Bücherschatzes von Mang AUS dem 12 Jahrhundert nd

Schlusse wıird dann beigefügt, unter Abt erıc um
die Mitte des NO ahrhunderts VOJ Austos Kuno al Büchern
ndGewändern VAR Kirchenschatze iniolge reicher aben welche
vo Verehrernde hl Magnusdargebracht rden IS Mehrun
gekommen SCI 2\

Es bestand mıthın schon imT Jahrhundert i Man  ©  o
£Q1Ne Bibliothek, die sich der KustosKuno durchdie Mehrung
der Büchersammlung besondere Verdienste erwarb. Den
Bestandder Bibliothek scheinen anfangs der Mehrzahl nach 1tUur-
oische Bücher ausgemacht f haben

Als literarische enkmale der Frühzeit Ssind.-. ferner auf
S kommen C1INn das Jahr 1080 geschriebenes Martyrologium ®)

d IN 10892 begonnenes und 1S 1 E Jahrhundert ortgesetztes
otenbu I  “n reıicheres ekrolog des Kloster Füssen st

aus de de de 15 Jahrhunderts, hat jed ve TeN

2C9ANZ ıen teren Totenbüchern zahlrei Name de ) und
Jahrhunderts aufge

Dem Jahr erT. andsc dem 1te
antıc C(]. L1CO um Das TitelbildHonori Solitarıl SUDErderselben bietet. uns C416 prächt! atur, Braut. und

raäutllgam des Hoher ede nd
C Steichele, Das Bistum urg 1 371 f 4UumMAann 433 Steichele-

Schröder, Bistum AugsbuT' IL,
9 381 Bau HA

Kine Schriftprobe beı 369
Baumann K 258
Codex rHol

bgebi de be Baum nn b 200
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Vom o Jahrhundert WO die Zahl der OÖrdensmitglieder
AA  ıch mehrte, steigerte ı sich uch dıe literarische "Tätigkeıit iM

Magnusstifte. ID ZEUSCN hiefür Handschriften, welche <sowoch!
hinsıchtlich ihres nnaltes a|s ihrer Anzahl sehr schätzbar und
‘hbeträchtlich W E aCc dem VOILL Klosterbibliothekar Basılıus
Sinner 1745—1827) angefertigten Verzeichnisse der der Bi-
Yhothek St Mang befindlichen Manuskrıipte ”) hatte das S{—
alte und Werivolle Handschriften aus den verschiedensten Zweigen
der Wissenschaft, WOVOI jedoch mehrere der äaltesten okumente
5808 dıe Mıtte des 15 Jahrhunderts urc die Untreue (1e-
ehrten AUS Augsburg, dem S1IEe ohne schriftlichen Revers auf Treue
und Glauben anvertraut worden Wwaren, verloren giNgEN. 3

Aus dem Jahrhunder sınd uns aus St Mang überlheifert
£<€1IN Osteroratorium (geistliches Schauspiel, erfaßt zwischen 1300
uınd 1350 miıt reichen, schönen Choralmelodie, (aus
der letzten Hälfte desselben Jahrhunderts stammende) Marienklage
(Sangspiel), e1Nn ('andidarius virtutum *) und eEINeE VO  — Chunrad
de Haugenthal (1562) geschriebene Postilla evangella.?)

Der gelehrte und fromme Abt Johann —1455) °
besorgt für Mehrung der Klosterbibliothek. Das Kloster,

welches nıcht 111 günstigen Vermögensverhälinıssen sıch befand,
Wa auf Schenkungen und anf das Absehreiben VON Büchern

Abt ohann 1e SE R den Donauwörther Mönch Konra
Deberlıtz mehrere Bücher abschreiben, weshalb 188l Mang lang
für Deberlitz CIn ahrta abgehalten wurde

Das Kloster Füssen besaß aber auch gelhst Kräfte, die
im Skripto U1g waren Soschrieben für e Bibliothek des

ter pa Küsse Consuetudines ordin1ıs Bene-
Ga uSs ractatus divinae saplentlae und Fr

Johann S Maler Breviarium !°) und 1455 das erk des
Augustin De civitate De 11)

Ziegelbauer 505 bemerktmit Berufung auf Mabillon, Iter German
Veter Analeect Paris 1655 4, { daß sich derKlosterbibliothek

Mang »manusecript1 quidam codices venerandae omn1ıno vetustatıs« efänd
Catalogus Codieum manusceriptorum Bibliothecae Sanctmangens1s 1n

Fyssen. 180 Handschrift 11 40 ıt 111 Blättern 1 der fürstl. wal ers Biblio-
thek VAN Maihingen.

9 Helmschrott, Verzeichnis alter Druckdenkmale der Bibliothek
.Cdes uralten Benediktiner-Stifts AH. Mang Fuessen. Ulm 1790 3 E

Sankt Mang’scher Kodex A4USdem Jahrh. Nr. 168 (6) 135 159;
5) Cod Malıing. In 4.0.
6 ) Johannes Fischer dernach em Füssener Totenbuch Gschwend ;

mNannte ıhn aberauch Allgäuer,weil Aaus Immenstadt gebürtig war SteicheleE 304
Baumann 4067 702

®} Cod Maiing. 308 40 03
Cod Maiing. N 40

10) Cod Maiing. I1 ‚80
£') Cod.
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s arheiteten auch Laıen und eltgeistliche freien Stunden:
für cdie kKlosterbibliothe WIE \\ ernhel welc] ErV Nürnberg,
1417 AmMIcus anımae* chrıeb auf dem Konstanzer Konzıl chrıeb
der hegularkanoniker oOhann W itstat SalV FeSINA 2

noster und Tractatus: de CONteMPLU mundı 1454). °}
Von (lonradus de CUTFIA KegnYtz stammt, Abschrift VOIN
ertus Magnus de VeEeTrT1SsS virtutibus T’homas Dıllınger kalser--
lıcher Notar und Stadtschreiber E F  ussen vollendete A De-
zember 1455 für die losterbibliothe das A erk des hi Augustin T1
JUaLuOr de doctrina. chrıstiana uberdem fertigte er für das

noch mehrere Abschriften (hristian Mair VON Kobhaupten
chrıeb 1459 Augustinus er de econfhetu V1ILLOTUM ef machina
yırtulum (Pap Yergam.), der Pırester DvetrIcus Iractatus
de arte noLOr1a mıt mMagıschen (,Eheten eim L1oppler Vıta
trıum Iag runı, 7) Ulrich 1rogver NICOL de Dinkelspühl TINO
Eın Vocabularium latıno-n  N1C, schrieh E1n uden AUuUs Kol-
hbüren (Kaufbeuren) °} Es würde ZU weit ühren wollten qalle dıe-
Fl amhatftt machen, welche unl die Bibliothek des Magnus-
stiftes als eißige Schreiber sıch verdient gemacht. Die Manuskripten-
sammlung Maihingen würde hlefür Uberfülle Material
bieten. Den klösterlichen Bücherschatz vermehrte sehr bedeutend
der tüchtige Abht Johannes (VL.) He ‘Hasso,Hassius,1458—1480).Zum Zeichen besonderen Wohlwollen ABtun Kloster
St Mang Schenkitie Kardinalbischoef Petrus VOo Schauenberg
rTe 1260 demselben »eiwen vil 4  uter pücher«, nämlich :

sehr schönen AOdex mıt Malereı »Landulphus
Carthusiensis:: er de vita Christı Jesu 11} Kvangelio tradıto, 611
schön S ROr gul puch mit T meısterlicher geschrilit«. Perg
14595, FWFol E0)

eiInNn Rationale diryinmorum »e1n kÖ  iıch p_l)C_h«‚
Summa Pisana,

A (ılossa Psalteri
Cod Maiing. IX I>
Uod. Maimng. IL 40
Cod Manng. I
Cod 16  er
Cod Maing.
Cod Maiing. FE 40 1
Cod aıng. 11 40
Cod Maiing. II fol
Cod Maiing. IFE fol

10) Im Katalog ber die Kloster--Manuskripte In fol findet sıch hlezu die
Bemerkung: »In fronte 1COMN Salvatoris pletura aest1imandissima, ar‘ et. mMem-
bran. elegantıssıme scrıpta 1 foliis 359 Latt. ınıt. aAuUTeaAe el metae, YKol 183
annus 1433 Das Manuskript befindet sich der urst! wallerst. Bi-
bliothek ZUMaihingen (I fol
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Vocabularıum (» eif1 vocabuları den rnaf1 nent Brittonem«),2)
ord Cisterc., >e1n köstlichMalogranatum bbatıs allı

puch mi1t meisterlicher geschrifit. « Am knde des Manuskrıptes
chüber-en sıch utfzeichnungen über Feuer$rünste und I.l

schwemmungen ZU Füssen,
Mammotrectum Q1Ve vocabularıum Bibhae ordıne alpha-

het1co dıgestum, Perg Jahrh.,
KRepertorium vel regıstrum vıftam Christi,
(Prologı Bibliae) Kxposıtio in OTA prologos Bıbhae

Perg 132 12 Kardınal Petrus VOINN Schauenber kaufte
dieses Buch 1436 Prag, als sıch (AOT als (ijesandter des
Basler ONZUIS in Angelegenheiıt der Hussıten befand.?) Aus Dank-
barkeıt ür diese reiche chenkung verpflichtete sich das 0S

us, <eINe Vor-ınterm September 1460 ür den ‚ardına Petr
i{ahren, Kltern und Freunde und den Füssener Pfarrer Ulrıch von
Rheinfelden einen feierlichen. Jahrtag halten. * In demselben
Te entstanden für dıe Klosterbibliothek Wo In
Friedrich von Nürnberg. Doktor der Theologie und
Präbendatus VO Kloster St. Katharına, dem Augsburger Dom-
an Leonhard Gesse]l und dem Archidiakon Johann
Wildsgefer Auberdem bekam das Kloster ‚Jacobı de Voragıne

geschrieben VO  [a S 18l f VicarıusOPU>S hvemale de tem  «  %
» Sermones ei. tractatus aliquıperpetuus 1n {OTO Oberdorff ferner

de passıone domin1«, geschrieben von Johann Wernher VOoNn

damals Ar ıIn Bernbeuren, »Dylmanıngen Joh.,Langenau (Naw),
Dieta SUDEL secundo sententiarum. 1460 » Schlippacher JONH:;
Collectura CX Nicolai de Dinkelsbühl Lectura super quarto SCH-
tentiarum 1461«,*) geschrieben VO  — Conradus monaAachus

Kreuz In Werd (Donauwörth), damals (1461) Kommorant in
FKFüssen. Im Tre 1462 wird von demselben > (Jassıodor.ı genatorıs
hıstor1a trıpartıta« abgeschrieben. Im a  16 1463 erwarb Abt
Johannes VOnNn dem schon erwähnten Friedrich Schön ein WELrE-
volles Manuskrıpt ın fol »Lyrani Postillae super Prophetas Ma-

]ores el MINOTES. < Der Domkustos h an Kau f# (Kautsch)
Augsburg und NneuerINngs der Archidiakon Johannes Wilds-

] bereichertengefert und der omdekan Leonhard (zesse
1465 die Klosterbibliothek mıt kostbaren Büchern Im nämlichen
Jahre sSschenkte 'Friedrich Schön I Kodizes dem Stifte ; auch
VONRN onrad Kıck Aaus Landsberg, sowle vom' FPrediger Paulus

E  ın Vocabularıum Bibliae ord
Jahrhundert. ine alphabetico digeétu\n. Perg. ?3.—14.

Cod Maiing. fol
Urkunde i1m BReichsarchıv ZzZu München (Hochgtift. Augsburg. Fase. 91.)

4) Cod Maung. 10R 1 fol. e
?) Fol MaxX. chart. et membr. Cod n  D 30
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Donauwör Thielt 4SSE]Ibe wertvolle bücher, V ON erstierem
» ((ommentarius Petri Lombardi QqUaLuor sententiarum libros«,
VoO iıhm selbst geschrıeben 1454, » 5Speculum humanae salyat]ıonıs«
mıiıt kolorierten /eichnungen. Pap 100blätter., > Vom 4nNnd-
chrıst und VON den unizehn /eichen des üngsten Tags « miıt
kolorierten /Zeichnungen. Pap 15 Zum an sollte für
die edelmütigen Geber., deren Schenkung aul mehr 4{S 100 (ulden
geschätzt wurde, REIN Jahrttag abgehalten werden. 0

Im TE schenkte dem Kloster Leonhard Allantsee
(Alantsee), Pfarrer Li W altenhofen und später Zzu Füssen, » Medi-
tatıones IN Passıonem Jesu Christi«, 14:66, 3) geschrieben VON
Johannes Schreiber (Scriptor) de (Maihingen), damals
Helfer W altenhofen M oh Undersinn Augsburg schenkte
das »Breviloquium Bonaventurae«. *) Im Te 1470 kam eIN
Jakob Schick Steingaden geschriebener Kkodex »L yralıbros JOSUE, ‚Judicum, egum, Paralıp. an cie Bibhothe des
Klosters.

Dr Jodokus CGJamer, Plebanus (Ffarrer) ı‚88} Ulm, vermachte
die erkederselben mehrere (lodices manuscr1pii, und f

des Thomas Vo  5quin und »Collectarius SUDET librum psalmorum «
DEr ratrem Petrum deHerenthals 1374 US o113. Im Jahres  79
schenkte ohannes Protbeck, Plebanus ı Berth Idshofen. dem
Kloster ZW el Kodizes::

a) Dunkelspil »SupDer MatthaeurM« (dolla ; 3) und »>SuperSententiarum« (folla 262),
O) » Postilla Kvangg. OMl ir Jord de Quedelmburg(Quedlinburg) ord Eremit. s ugust. « (‘hart. el membr. P S
ID _ansehnliche Bereicherung erfuhr die Klosterbibliothe

da urch, daß Abt Johann VI Jahre 1466 mehrere Bücher
en dıktinern Nürnberg kaufte und diese nkä VO

verschiedenen e CNn auch mehrere Jahre for er
.de Kloster befreu dete Geistliche gewann;welche UE sse

cher abschrı 6S ıst oder eza e  So
Aschrıeb für da K]sStier anre 467 ONann antsee

Baccalaureus Lıpsie nd schöfli ene Yıkar f UgsS-burg » Lauer Henricus, Tra tu de one C S{i1« >) u
473 Ulrich Satzger,

V
)titen © uer-

be
CodMaiing. IL fo u,.

Necrolog. Magn loster chivr ade und W)wıe Ak en des bısch rdinariats Augsbur
folCod Maıl

od. Maiin II 80 9
In fo
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a) Bernard. ab  S de interiore homiıine (fol 136)
D) Albertiı Mazgni de ver.!  S virtutibus fol 161),
C) Nıcolal de Dınkelspil tractiatius de quatuor NOV1ISSUNLS,
d) Summula rudiıum
An der Arbeit de Ahbschreibens beteihgten sıch auch dıe

"Konventualen des Klosters So schrieh 11 Tre 1474 der Füssener
Prior agıster Ambrosius Allantsee, für dıe Klosterbibhothek
v Terentnu comediae on VO  — e1iInem kaıntirıtt das Kloster
hatte für dasselbe mehrere Abschriften VOI Werken 155S€eN-
schaftlichen nhaltes geliefert oder ıhm SONS Büchergeschenke
zugewendet. *}

In den Handschriften de Jahrhunderts .aus dem St
Magnusstifte Füssen, velche 111 er fürstl wallerst. Bi 11 ek
ZU Maıhingen aufbewahrt werden,finden sıch miıtunter wunder-
Vo inıtialen. die das Augedes undıgen Beschauers NaCc  1g
fesseln. ‘ Seiell 1Ur angeführt. die Inıtialen M (Baumann HE 9);
A 102), 13 alt dem appen des Kurdinalsbischofs VOoONn AuUgS-
burg Petrus VO Schauenbere 1433 M 362), HI, 483), aus

dem Jahre 1433 (IL, 659)
In der orge fÜür Cie Bereicherung der Klosterbibliothek

jolgte Abt Benedikt (1 Furtenbach (1450—1524) se1inelll Vor
yanger rühmlıchst nach Er kaufte um mehrere hundert (iulden
Bücher für dıe Stittsbibliethe und eß {ür dieselbe
abschreiben, 16 den schon genannten Schic

3473Steingaden re 145 eiINn » Vocabularıus Jal
Kr selbst verfaßte »(Clonsuetudines Ma]OTeEsS nonNa agn

Abb {l Benedieti Furtenbach 15 atlaesub reg]
egend Maegni CUMmM COM era nıb

1ne. dem er eineelund (zot cha SeS,
Originale verlo o\  ecga  &. 5  Ur den der E 9

rettet hat 6)
Ke Mönchemachten sich jede (‚ele

Neue iıterarısche Krschel unge Ur ihre thek h
Cod 14 u, Cod &D  —-  : ja fo 103 Hie über
es Allantsee vgl Dr Schepss, Maihin er Ha sch ten

els 1878 S
Ei begeisterter ach uf den ta hebt

des Sor es klöster'li be nde ühmend miıtdie Mehrung
den he

udıorum semper sıbı ra recCc1puus
Oren ermnens,Multos pluribus centena

densberarie ampliande libri ol xact
« Cod nr. 206

Cod
217 SCr. 1ınfol ın Bibl ek /AN Maihingen4) Cod

(lod M  OBaumann IITL, 626

A
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schriften SCWIHNNEN:, Im anre 1503 vyeılte der hberühmte xottes-
ı& gelehrte und geistreiche Kanzelredner rabburg Johannes

&arler VON Kaisersberg Füssen St Magnuskloster.D
ahnren dıeses Aufenthaltes »macht CLr'<, der Klosterchronist
hberichtet latteinisch Iractetlien der zeil darın 1a
dasselbig Tractetlen nennet „Lepusculus“, das hab ich auch
abgeschrieben mıt eiNer ıan <

Wiıe dıe Klostervorstände 111 früherer ‘el bemüht Warch,
die Bibhothek des Stiftes mıt Handschriften AUS den verschliedenen
/weıgen der Wissenschafi hbereichern LUgenN auch dıe
spateren Ahte Sorge nach rhindung der Buchdruckerkunst die
erschienenen für dıe Klosterbibliothek erwerben E
wurden VON ihnen ansehnlıche Summen aufgewendet UL für A1e-
se e ersten Druckdenkmale AUSs den verschiedensten Fächern

beschaffen An Inkunabeln AUS den ahrenZzählte
das S bei der Aufhebung 6587 (S unten) ıe Heibigen Mönche
VO  ‚} ang richteten ihr Augenmerk aber nıcht hlof auf die
oröheren typographischen Erscheinungen sondern SIE haben auch
scheinbar lıterarısche Kleinıgkeiten VONN Z W @1 oder drel Blättern
der Beachtung wert. gehalten dieselben gesammelt USamlımen-

gebunden und > In mehreren Bänden der dankbaren Nachweit
SEFGLE für weiche S16 VOIL nıcht5Interesse sind. ;
hbesonders wurde 36A% St Magnusstifte auf olche Weise viele
auf die Reformationszeit und auf das <onzil VON Trient bezügliche
Kleinliteratur erhalten

Die orgfalt, mıiıt welcher 1111 15 Jahrhundert dıe ersten
Druckdenkmale dem Bücherschatze des Stiftes einverleıht wurden,
rlosch auch 16 Jahrhundert nıcht kın Beweis hiefür INas
SEIN daß dıe wichtigeren Werke (Adoleszentioren), velche in den
Jahren RE AUus verschiedenen Pressen oekommen sind
5 beigescha wurden, namentlıch dıe bedeutenderen 1501

gabC SOW dıe Froben‘’schen usgaben der A (cum
recognitione Des KErasmıi Rotterodam\l). An Bibelausgaben A
dem 16 Jahrhunde befanden sıch der Mang’schen Bi-
bliothek Biblia latina el Test fol Basıleae per JO
de Langendorf eit Jo Froben. x  09 C116 weıtere Basler Ausgahbe
des Krobenius tol 1514 ; ferner usgaben, welche auf Kosten
des ]Jüngeren ANE Koburger ı1 yon HN gedruc.wurden;
Luthers Ausgabe des Neuen Testaments nebst CINISCH WENIg ver-
anderten Abdrücken desselben den' Jähren Z und 1526;
das Testament des Hieron. Emser Urc Valten chuhmann
Leipzig 5929 S und Freyburg durch Joh er ul1a-

Leistle
Chronie. Faue. Das Buch des Gayler »Granatapfel«, Augsburg,

Otmar; 1510, enthält u, uch »Geistliche Bedeutung des Hässlins«
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Die Originalausgabe Joh DietenbergersCensI1s 15929 In S

Maintz 1554, ferner dıe A Öölner Ausgaben desselben aus den Jahren
und 1561 ne noch eınem Dutzend (l1540, 1550, 1556

Joh CCschiedener usgaben dıeser SO heliebten UÜbersetzung
dt 155 und weıtere verhbesserte usgabenOriginalausgabe, ngolsta

davon Aus den Jahren 1550 und 19358 das Neue Testament 80
ıe S& 1n 5E  &SAugsbur  { 1952 durch Heinrich Steyner;

deutscher Ubersetzung fol 1534 VON demselben ; das Neue Te-
stament der Bıblıa poliyglotta Complutensis 1514 A

Unter den (jelehrten des St Magnusstiftes in der ersten
Hälfte des Jahrhunderts hat besonders der Priıor und Geschichts
freund P: -Galtus KN6TINGETr (7 1552) sich um dıe Kloster-

annıgfache historischebibliothek verdient vemacht, indem
und andere literarische Erzeugnisse für dieselbe sammelte. Dazu
benützte C seıine Mußestunden fleibig 7 literarischer Tätigkeit
Seine kleineren Arbeıten, nämlıch edichte, Reden?) und Epistolae
duae ad Ahbatem Benedicetum (Furtenbach), quibus rationem
reddit de yrepnert1s In Hıbliotheca el de agno anno 1511

De perserutatione Bibliothecae Man:512) Pag  130 oder
gENSIS et de Magno. iinden sıch In eX Nr 1 (
b“  5) der fürst] wallerst. Bibliuthek Z Maıhingen.

Kodex { 40 G aselbs nthält VO1 iıhm

a) Chronikalische und ander9 Aufzeichnungen AUS den Jahren
und

Notizen und egesten ZULFP (-  77ESCıuchte-  E  Die Originalausgabe Joh. Dietenbergers  @  censis 1529 in 8°.  Maintz 1534, ferner die  5  Kölner Ausgaben desselben aus den Jahren  und 1561 nebst noch einem Dutzend ver-  1540, 1550, 1556  Joh Keks  schiedener Ausgaben dieser So beliebten Übersetzung  dt 1537, und weitere verbesserte Ausgaben  Originalausgabe, Ingolsta  davon aus den Jahren  1550 und 1558; das Neue Testament 8°  die ganze Bibel in  Augsburg 1532 durch Heinrich Steyner;  ‚deutscher Übersetzung fol. 1534 von demselben; das Neue T9-  stament der Biblia polyglotta Complutensis 1514 u. a.’)  Unter den Gelehrten des St. Magnusstiftes in der ersten  Hälfte des 16. Jahrhunderts hat besonders der Prior und Geschichts-  freund P. Gallus Knöringer (} 1532) sich um die Kloster-  f  annigfache _ historische  bibliothek verdient gemacht, indem er m  und andere literarische Erzeugnisse  für dieselbe sammelte.. Dazu  benützte er seine Mußestunden fleißig zu literarischer Tätigkeit.  Seine kleineren Arbeiten, nämlich Gedichte, Reden?) und Epistolae  duae ad Abbatem Benedictum (Furtenbach), quibus rationem  reddit de repertis in bi  bliotheca et de s. Magno (anno 1511 et  De. perserutatione Bibliothecae S. Man-  1512 Pag 130 Öder:  gensis et de S. Magno, finden sich in Kodex Nr. 21 _(lI. 1 A  55) der fürstl. wallerst. Bibliothek zu Maihingen.  Kodex IIl. 1. 4°%. 38 daselbst enthält von ihm:  a) Chronikalische und ander9 Aufzeichnungen aus den Jahren  X  1510—1529, und  b) Notizen und Regesten zur Gesc  hichte des "_]i(lö»si‘.éfsx St  Mang aus den  ‚Jahren 1390. 1517—1525 (auf 4 Blättern).  2 Kadex  r. 43 4° bietet von ihm einen im Jahre 1522 &gig#  faßten »Commentarius in regulam S. Benedicti«  a  ®  Y  5  K  —_ Außerdem setzte er die Jahrgeschichten  (An1ialeh) K0fifad  Peutingers, welche mit dem Jahre 1515 abschließen, teils lateinisch,  teils deutsch bis zum Jahre 1531 fort und behandelte darin mi  besonderer Ausführlichkeit den Bauernkrieg vom Jahre 1525.%)  Während des Schmalkadischen Krieges berührten die Tr  Z  S  Ö  7  1552)  M  ' des Schmalkadischen Bundes innerhalb sechs Jahren  £  S!  zweimal Füssen. Am 12. Juli 1546 wurden von den  selben Kloster  und Kirche geplündert, wobei auch das Klosterarchiv nicht ver-  schont blieb. *) Im Jahre 1552 flü9hfieth" be1m Héyähfübken des  SE  ') Helmschrott XIT f  2) Leistle 37;  S  ‚3) Das Manuskript ist im Be:  sitze :iés freiherrl. ‚x'foxé‘ PGflickai1’scheanrehiwfs.  Baumann III, 626. Ste  }  ichele 326. 401. Cl]‚y!f()\tlifl.fyFüllé‚\'. p65 Sqq- .fmn‘al. Faue.  II, 5 sqq-  S  4) Cod  E ios‚ef;‘ des St. Mii—gnussti&eé im Betsarchiv zu Mühchen. Vgl.  .G..Th. Rudhart,  ‘)Té\flst:henbu\c‘h *füxf vaterly‘ägéi5tähev Geschichte, LMi'mché\n 1850  S, 104 08  Sdes Klosters S
Mang aus den Jahren 1390 E (auf Blättern).-  E  Die Originalausgabe Joh. Dietenbergers  @  censis 1529 in 8°.  Maintz 1534, ferner die  5  Kölner Ausgaben desselben aus den Jahren  und 1561 nebst noch einem Dutzend ver-  1540, 1550, 1556  Joh Keks  schiedener Ausgaben dieser So beliebten Übersetzung  dt 1537, und weitere verbesserte Ausgaben  Originalausgabe, Ingolsta  davon aus den Jahren  1550 und 1558; das Neue Testament 8°  die ganze Bibel in  Augsburg 1532 durch Heinrich Steyner;  ‚deutscher Übersetzung fol. 1534 von demselben; das Neue T9-  stament der Biblia polyglotta Complutensis 1514 u. a.’)  Unter den Gelehrten des St. Magnusstiftes in der ersten  Hälfte des 16. Jahrhunderts hat besonders der Prior und Geschichts-  freund P. Gallus Knöringer (} 1532) sich um die Kloster-  f  annigfache _ historische  bibliothek verdient gemacht, indem er m  und andere literarische Erzeugnisse  für dieselbe sammelte.. Dazu  benützte er seine Mußestunden fleißig zu literarischer Tätigkeit.  Seine kleineren Arbeiten, nämlich Gedichte, Reden?) und Epistolae  duae ad Abbatem Benedictum (Furtenbach), quibus rationem  reddit de repertis in bi  bliotheca et de s. Magno (anno 1511 et  De. perserutatione Bibliothecae S. Man-  1512 Pag 130 Öder:  gensis et de S. Magno, finden sich in Kodex Nr. 21 _(lI. 1 A  55) der fürstl. wallerst. Bibliothek zu Maihingen.  Kodex IIl. 1. 4°%. 38 daselbst enthält von ihm:  a) Chronikalische und ander9 Aufzeichnungen aus den Jahren  X  1510—1529, und  b) Notizen und Regesten zur Gesc  hichte des "_]i(lö»si‘.éfsx St  Mang aus den  ‚Jahren 1390. 1517—1525 (auf 4 Blättern).  2 Kadex  r. 43 4° bietet von ihm einen im Jahre 1522 &gig#  faßten »Commentarius in regulam S. Benedicti«  a  ®  Y  5  K  —_ Außerdem setzte er die Jahrgeschichten  (An1ialeh) K0fifad  Peutingers, welche mit dem Jahre 1515 abschließen, teils lateinisch,  teils deutsch bis zum Jahre 1531 fort und behandelte darin mi  besonderer Ausführlichkeit den Bauernkrieg vom Jahre 1525.%)  Während des Schmalkadischen Krieges berührten die Tr  Z  S  Ö  7  1552)  M  ' des Schmalkadischen Bundes innerhalb sechs Jahren  £  S!  zweimal Füssen. Am 12. Juli 1546 wurden von den  selben Kloster  und Kirche geplündert, wobei auch das Klosterarchiv nicht ver-  schont blieb. *) Im Jahre 1552 flü9hfieth" be1m Héyähfübken des  SE  ') Helmschrott XIT f  2) Leistle 37;  S  ‚3) Das Manuskript ist im Be:  sitze :iés freiherrl. ‚x'foxé‘ PGflickai1’scheanrehiwfs.  Baumann III, 626. Ste  }  ichele 326. 401. Cl]‚y!f()\tlifl.fyFüllé‚\'. p65 Sqq- .fmn‘al. Faue.  II, 5 sqq-  S  4) Cod  E ios‚ef;‘ des St. Mii—gnussti&eé im Betsarchiv zu Mühchen. Vgl.  .G..Th. Rudhart,  ‘)Té\flst:henbu\c‘h *füxf vaterly‘ägéi5tähev Geschichte, LMi'mché\n 1850  S, 104 08  SKodex 45 4 bietet von ıhm eEMeLN ım Jahre 1522faßten >Com entarius in regulam Benedieti:«

E  n-  E  Die Originalausgabe Joh. Dietenbergers  @  censis 1529 in 8°.  Maintz 1534, ferner die  5  Kölner Ausgaben desselben aus den Jahren  und 1561 nebst noch einem Dutzend ver-  1540, 1550, 1556  Joh Keks  schiedener Ausgaben dieser So beliebten Übersetzung  dt 1537, und weitere verbesserte Ausgaben  Originalausgabe, Ingolsta  davon aus den Jahren  1550 und 1558; das Neue Testament 8°  die ganze Bibel in  Augsburg 1532 durch Heinrich Steyner;  ‚deutscher Übersetzung fol. 1534 von demselben; das Neue Te-  stament der Biblia polyglotta Complutensis 1514 u. a.’)  Unter den Gelehrten des St. Magnusstiftes in der ersten  Hälfte des 16. Jahrhunderts hat besonders der Prior und Geschichts-  freund P. Gallus Knöringer (} 1532) sich um die Kloster-  f  annigfache _ historische  bibliothek verdient gemacht, indem er m  und andere literarische Erzeugnisse  für dieselbe sammelte.. Dazu  benützte er seine Mußestunden fleißig zu literarischer Tätigkeit.  Seine kleineren Arbeiten, nämlich Gedichte, Reden?) und Epistolae  duae ad Abbatem Benedictum (Furtenbach), quibus rationem  reddit de repertis in bi  bliotheca et de s. Magno (anno 1511 et  De. perserutatione Bibliothecae S. Man-  1512 Pag 130 Öder:  gensis et de S. Magno, finden sich in Kodex Nr. 21 _(lI. 1 A  55) der fürstl. wallerst. Bibliothek zu Maihingen.  Kodex IIl. 1. 4°%. 38 daselbst enthält von ihm:  a) Chronikalische und andere Aufzeichnungen aus den Jahren  X  1510—1529, und  b) Notizen und Regesten zur Gesc  hichte des "Klösi‘.éfsx St  Mang aus den  ‚Jahren 1390. 1517—1525 (auf 4 Blättern).  2 Kadex  r. 43 4° bietet von ihm einen im Jahre 1522 &gig#  faßten »Commentarius in regulam S. Benedicti«  a  ®  Y  5  K  —_ Außerdem setzte er die Jahrgeschichten  (An1ialen) Kofi£ad  Peutingers, welche mit dem Jahre 1515 abschließen, teils lateinisch,  teils deutsch bis zum Jahre 1531 fort und behandelte darin mi  besonderer Ausführlichkeit den Bauernkrieg vom Jahre 1525.%)  Während des Schmalkadischen Krieges berührten die Tr  Z  S  Ö  7  1552)  M  ' des Schmalkadischen Bundes innerhalb sechs Jahren  £  S!  zweimal Füssen. Am 12. Juli 1546 wurden von den  selben Kloster  und Kirche geplündert, wobei auch das Klosterarchiv nicht ver-  schont blieb. *) Im Jahre 1552 flü9hFeth" be1m Herahrüeken des  SE  ') Helmschrott XIT f  2) Leistle 37;  S  ‚3) Das Manuskript ist im Be:  sitze :iés freiherrl. ‚m; P6nrckaj\1’schen‚'Arehi\fs.  Baumann III, 626. Ste  }  ichele 326. 401. Chrenifl.ijauri‚\; p65 Sqq- .fmn‘al. Faue.  II, 5 sqq-  S  4) Cod  E Jns‚er: des St. Mii—gnusstifheé im Betsarchiv zu Mühchen. Vgl.  .G..Th. Rudhart,  ‘)T@chenbtrc‘h *für vaterly‘änrii5tähe Geschichte, LMi'mché\n 1850  S, 104 08  SAußerdem setzte er die Jahrgeschichten @\nhalen) Konrad
Peutingers, welche mit dem Jahre 1515 abschließen, teils lateinisch,
e11s deutsch hıs ZUMmM Jahre 1531 fort und behandelte darin mi
besonderer Ausführlichkeit den Bauernkrieg vo Jahre 1525.3)

Während des Schmalkadischen Krieges berührten die T'r
Grdes Schmalkadischen Bundes innerhalb sechs Jahren

zweimal FKüssen. Am 12 Juli wurden von den ‚elbe Kloster
Uund Kirche geplündert, wobeıl auch das Klosterarchiv nicht ver-
schont blieb. *) Im Jahre 15592 flüchteten beim Heranrücken des

Helmschrott AT
Leistle
Das Manuskript ist 1m Besitze des freiherrl. von Ponickah’scheanrchiwfs.

Baum an  - I1I, 626 N  teichele 326 401 Chronie, Faue. Sqq r\nn‘al. Fauc
IL, Sqq

Cod ms‚(h'-.‘ des St. Mtignussti—fhes 1m. Beichsarchiv Mühchen. Vgl
Th Rudhart, ‘fl'1‘aflschenbuch für vaterländische Geschichte., / München 1550
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Mancg MSchmalkadischen Heeres die kKkonventualen VON St
wertvollen Sachen nach dem Kloster Stams Bel der Plünderung
dieses Osters durch die Heeresahtei Nnge des Kurfürsten OT11LZ
VONn Sachsen elin grober el der Klosterurkunden von Füssen
zugrunde TOLZ der unruhiıgen kriegerischen Zeıiten welche
dem Kloster grohe Ausgaben und materielle pier auferlegten

wurde unter Abt Gregor (Ü+erhach 6  x  ) doch die
Mehrung der Bibliothek N1IC auber acht gelassen. ])ie der
Biıbliothek des Stiftes befin  iıchen zahlreıchen Schritften 1r und
CTE die SUS Reformation Luthers und das Konzil VO  — Irient.
dürften bekunden, daß die MöncheVON St Magnus keine müßirgen
Zuschauer be1 den Zeitereignissen Ware

Infolge der damalıgen Kriegsunruhen das Kloster
SeNTr UTE Zahlungen NSpPruc worden, daß es

drückenden Schuldenstand geriet. Diese Schuldenlas wurde:
och 1156 große wirtschaftliche Mängel der Verwaltung des

Klostergutes gemehrt. Be1l dieser. milliıchen Finanzlage des (‚otte  S
hauses konnte AT ohann Keßler (1560—-1567), der
Hure geregelten ausha. die finanziellen Verhältnisse des OsSters
ach Möglichkeit Aordnen suchte, beim besten en WEN18

hrun der Kloste biblij hek tun
Die IM SS des S Magnusst mm

traurıger -"sich stalteten und selbst VO ndZh8 ge
In das (Gotteshaus St Mang vielverdie a V1

bessern waren,ıcheler Alchler, 1574—1576) NIC
Jestatteten keine besonderen Sgak Bibliothek. Er seIbhst
rIe während se1ıner kurz Tätigkeit a ls Adminıstrator

» Acta (Memorial Biechle) Davıd ıcheler. Adminıtı-
rafor] 974—76)«.

Unter der sehr ersprielblichen Amtsführung des Mathıiıas
@ (Admimrzistrator 1577—79, Abt 1579—1604)das wissenschaftliche eben ter den Klostermau

Mang Neu hwI SCH die Biblio hek machteSIC e nders
der iIromme 1biıge Klosterbib thekar 1u Kehm

Dezember ver
Beim Eintritt He Jahrhundert begegne uns in Abt

Heinrich AmmannE ein sehr ter und W1SS@eN-
chaftlich gebildeter Mann, der ich a1s ifrigen Forsche
uf dem Gebiete der Geschichte n dieser ichtung
1n denan: der Stiftsbibliothek vermeh bemüht War Er

ST verfaßte eiıne Univer a eltchronık VO  a

Steichele 402
Das anuskript 1 11 freiherrl Ponickau’schen Archıvy

S5se hriften chelers sind ang rt bei Leistle
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Christi Geburt und 1111 Anschluß ALl dieselbe Han d=
chronık oder Abtgeschichte des St. Magnusstiftes (Acta Abbatum)}.
88l 7, W 61 Foliobänden. G Aaus enzugänglichen Quellen gefertigtes -

rhaiten ist nochVerk, das verloren SCSaANZEN ZU scheimnt.
VON seiner and geschriebene theologısche Abhandlung > De

Statiu innocentlae ante peccatlum homin1ıs«. *}
Im Ireißg]ährıgen Krıege wurde dasN Magnusstiit mehr -

al  S einmal VO den schwedischen Horden überfallen und AaUsSs

geplündert. Die alten rkunden melden 7g VON e1INher AÄAus-
raubung der Bibliothek nıchts, doch befanden siıch Ende des 8
15 Jahrhunderts noch »mehrere Werke« 111 der Klosterbibliothek,
>clıe mıt traurıgen Merkmalen bewlesen. dalb Ss1e VON der S  n_
losen schwedischenu H16 verschont geblıieben Sind«.

Der durch Tugend und xelehrsamkeıt, durch Tatkraf
ınd unerschütterlichen Mut 1ın Unglücksfällen ausgezeichnete Abt
Martın Stempfle (Stempflin VE1661 cheute während
Sec1Iher nahezu 47 ]ährigen Amtsführung keine pfer und Unkosten,
welche die wissenschaftlicheAusbildung seıner Kellgi0sen un

In den Tagen desıe Bereicherung der Bibliothek verursachten.
es Martın rlehte das ir der Lraurıgen Zeitverhältnisse,
welche dıe Klamme der Wissenschaft nıederzuhalten oder SallZ
8! ersticken geeıignet eEINE Oit wissenschaiftlichen Auf-
Sschwungs. Obwohl Z Jahrhundert das Oster nıcht bloß
I} Plünderung, Kriegskontributionen,.Kinquartierungslaste

leiden atte, und je klosteruntertanen N helastet Wa
y  E

dal SI}  D keine Steuern, Abgaben und Zehnten mehr al
entr ten k 1, hat Abt Martin aut Zeuenı1s: der V

iratrum et. bibliotheca« mehr als 800chnungen pPro studi]
fü S  d C1Inanregendes,Mu

Leben B auch11 121ÖS-asSze sche
üdeter WI1ISSC t1g

Er veriabhbte nachben nte rıften
Jesu Christ1 OM1 NnOS Ca

et Sspirıtum. Sacratissimae 1ae qlvatorıs Irate
aXschöflicher Approbation. Schongavıl 163  +

mılıan erhielt. 6I für diese Schrift eh end Anerke un
1eselbDe Schrift deutsch un de ıte 1SLI

leiblicheund geistliche Freundsce ah 1916 16
16 Bruderschaft des Geschlechtes Jesu CR SEl
Einband diesesManuskrıiptes wurde rk de wendet

Erlaubnıis e-durch welche aps Sixtus 13X1 re
teılte, für die Bauten den Kire eEN St ang und Stephan.
Almosen /AUI ammeln.

‘Annales Fauc p Cod IL 23
Helmschrott D
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Montıle SPONSarum Jesu ‚hristi. {11 YJUO devota exempla
e documenta Dr sanctimonlalibus. 1642 Mıt bischöflicher AÄD-
probatıon. 1643

ıfa eft miraeula agnı apostolı Almangoviae,
fundatoris ef Abbhatis monaster1] Füssensıs. Accessıt vıita
T alrıcı kremiitae NUN Ua uUuC edıta Aug ind 1621

In Se11 ıta agnı O1g Abt Martın der Klostertradition.
W egen Herausgabe dieses Werkes Wr mıiıt dem gelehrten St

allener Benediktiner M 88 hbrieflichen
Verkehr In lebhaftem Briefwechsel WESCH der ıta St
Macnı STan ©: auch mıt Karl Stengel. dem gelehrten. und
Hberühmten ubprıior Del S{£. Ulrich ugsburg 1619) nd nach-
mals G {f.) Abt 111 Anhausen der ıhn ZU hbewecen suchte
Del Ausarbeitung SEINeETr ıta d1ie offen vorliegenden Bedenken

welchen AafTC  ( d1ie alte Vıta N1C unbeachtet ZıU Jassen
Jjedoch Abt Martın nıcht befolgte 2}

Nıta el miracula agnı Aug Vind 1631
Die eutische Ausgabe VON dem ‚eben und den YJaten

des Magnus, welche dıe Approbation UTrTe den hHischöflichen
(jeneralvıkar Kaspar eiılier In Augsburg anı November J

erhielt
Diarium oder Laıber aCLOTUuM (Tagebuch), welchesEfort-

laufenden Onats- und Tagesberichten seıne Ze Regierungszeit
.  S . (1614—1661 umfaßte Dasselbe verbesserteund erweıterte die

cta Abbatum des Ahtes Heinrich Ammann und ist VON hohemAA  CS
Nert fn dıe kenntnis derdamaligen Zeıt Das Manuskript füllte

Zz7W @1 Foliohbände
Um die alten Klosterurkunden 11 den geNnauestien SCNTrT1ILLEN

der Nachwelt /AiE erhalten, rachte er persönlıch die Orıginalien
nach S (xallen Die Urc. dıe gelehrten Mönche dortselbst, mıiıt

_ diplomatischer (eNaulgkel gefertigten und unterm 158 Juni1 1616
notarıell beglaubigten Abschriften sandte Abht Bernhard onSt

(rallen 11 Pergamentbande *) VON Folioseiten nebst den
_ Originalien nach Füssen.

Unter ADr Benedikt Bauer(1661—1696) Thielt dıe
Klosterbihliothek e1INeN sehr willkommenenZuwachs Ur«c die
Gütee1INES SONS nıcht näher bekannten ohann dam e1S-
aup erselhbe schenkte u  5 das Jahr 165858 dem Magnus-

Der sel Bruder Ulrich Binswangen.
Copijae Lıterarum adSteichele 1 350 — 410 Vgl e  plle Mart.,

Variı0s. In der f: Bibliothek IA Maihingen (1% fol. 17)
°} In der fürst! wallerst. Bibliothek /f Maihingen befindet sıch » Martın

tempfle, Continuatio Actorum Monasterii St. Magni1 Füssen ah E €
338 (HE: fol 87)

Derselbe befindet ch 1m. freiherrl. Ponickau’ schen Archıv A Kussen,.
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welche sehr wertvollestifte zahlreiche Büchersammlung,
meınst geschichtliche Werke un auch. klassische Schriftsteller
enthielt. Dıie gute Auswahl 5äßt aul e1INEN (GGelehrten schließen,
der guten Gesemack und reiche lıterarische Kenntnisse neses
haben ubß

AN-ährend des spanıschen Erbfolgekrieges wurde as  e Archir
des St. Magnusstiftes mıiıt dem Kirchenschatze un vielen and
kostbaren Gegvenständen nach Reutte 110 geflüchtet. 2) Am

Maı 1703 legte schr starke Feuersbrunst den halben
Markt 111 sche‘ 1Ur mıf SCNAaUECL Not wurde dasArchiv gerettet,
immerhıin aber wurden viele Dokumen desselben om Feuer D

A eute ch O: seh B erbgrilfen und sind, /

nd rußig gesch aAr Wrorden Iten Ser chen und
n dieseköniglichen yvılegıen nden)  de nusst e

nst ehr geltten hatt and Abt
141 14 738) 1: 1715 G1 yvidimıe €11 Kopien

S1C VO alıser estätig Jlassen, Wäasnach W A;
Ol Ka ar VI 8881 Jahre 1718 geschah.*) Von diesem Ahte

wurde auch der unterAbt Gerhard (1.) berleıtner ahre
O1 begonnenegroßartige Neubau des OSters und der Kirche
fortgesetzt und glücklıch vollendet Da hiefür große Summen
ordert. Waren, konnte während dieser Periode für die 10

viel ruher selbstverständlich HIC verwendet rden
aber immerhın geriet S16 nıcht gaNz 188 Vergessenheit ;
keıt des Ahbtes Dominikus erstreckte sıch dıe

vermehrte. ihren Bestand nach Möö_gli_c] eit.alfte de Jahrhu 2  Wwe
nge mach Vo deSC  be

olla cl
uar p ma ab urgıca

er  [9X  eESC chtArnold,
Harzheım 111 1a6 ,

rofanCalmet,; Histoire ver elle ree
SueWegelinus

en  T1at0res Ma rge 6S rı cles
(+lossarıum ad etCarol] Dufres C, ptO

atın t1s
NÖ1LBı Liotheau gEN le es Ke aın dGe rdr S,

örd BeneMabil N, Anna
S1, llect. C]

) Helm hr VII
Ar

H. 16814) Brev. ch
%) Brev. Ar 827

Stıdie Mitteilungen“ 18910
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Im S Jahrhun Art haben WENILN Benediktine
Mang Ssich mıt Sch tstellereı hefaßt. Z NENNCH Sind.: ©

(lolumban Zeiler (Zeiller, | 1728). kr hinterließ 1111
chichte des Frauenklos&x  5  tiers en (Deehen,Ma uskripte

). Dei: istor1a el 11a I1} erectione monaster1u 11N0-
al S hıonae Ayroh PTrOPDE Brixiam.“

ID er 51  an Zeiler ©9 Klosterarchivar,
hrieb it. ad ('hardan d collegii Constantiensis

CiO reliquuis Magni ÜUC existentibus. 1745
Dominikus Orn Gr 761 verfaßte cta Sanctorum

pET SINZULOS d1esmetrice deser1pta.3)
Der Jetzte Abt des St. Magnusstiftes Amilian Hafner 778

bı War daraufbedacht, das Studium der Bibelsprachen
kte durch Herbeischaffung entsprechenderd erl er andtenD

sch Hılfs fördern. Von den seltenen Bibelausgaben
rk berühm SCH; welche dıiesem Zwecke für \  AD  x

los er ek en wurden, enannt :
8 varlantes veius Test

Michael enta Bıbli ;the ehs len andernSE1-
chen erNne philolo

u>
dıt Basıl

Lıgh fO0 1699
(5+u arını lex
aa (ira C halda CO=S ACa Lugduı 1686;

ho Erpenn orammaticaarabıca. ugdunı 1656
nsi u Biblia hebraica latına BHasıleae 1534;

A&  f Nov “ est . uteiilae Par Orunl
em fol 1550 Vet Test hebraice 11

Ven {11 592Bıbhlı hebraica
St. une Opera "Theo

pha
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Zufolge s  S 15 der außerordentlichen Reichsdeputation -
Regensburg D3 November 18092 erhielt das fürstliche Haus
;tingen-W allersteimn das St.Magnusstift mıt dessen Bavern

angelegenen (‚ütern und KRechten uch die namentlich al

schriften und LYDO  $graphıischen Denkmälern äaußerst schätzb
Bibliothek. W dasS: reiche Stiftsarchiv gelangten 111 den Besıtz
des fürstlıchen Hauses W allerstein Beım Verkaufe der Herrschaft
St Mang Aa en Kreiherrn VONN Pomickau 1839 wurde E1IN Teil
des Stiftsarchıvys ense ausgeliefert.

Von den Mitgliedern des St. Magnusstiftes unter Abt Amilian
lle. ManusSE1IE1 noch diejenigen aufgeflührt, WEIC WE

hinterlassen haben:
BernhardW Weye 1434 1

j1eser rastlos ar de Stif ha da osteraıÜL
rha dnet nd ErTZEe er da

arısche ltsan Urkunde undhes ©1
iıyalıen des St. Mag SL: enth mit rühmenswerter

Umsicht hergestellt. Seine Man skrıpte bılden eshalb eE1NeN

VVahren Schatz für dıe Geschichte des Allgäu.Siesiınd :
A) Breviarıum Archivı FaucensIis alphabeticus, distri-

butum Kol
De  |.UD) Breviarıum Archivı Kaucensı1ıs. Tomus SPECLaANS:

vileg1u1s eT. Actıs Tyvrolensibus. Kol
aliaBreviarıum Seu Summarıum ArchivıFKaucen

{& OSpirıtualia. Gonfraternit CS Congregationis a
us Fol

hınter1745 1764 bis Sel
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ogu aph GOTr 1981 bl thecae
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d _ darI  ‚C  ©TE  SIS 1780 Jätte
941 Manuskrıpte 111 4 o11 40 u 31
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‘Druckschriften Leistle 104
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d) Idea tentamınıs G institutionıhbus Jinguae hebraiıcae 4( l)'\
2) ine weıtere Handschrift, des Sinner enNntANa das

un d) aufgeführte ‚Manuskrıpt; Z das und Kapıtel der
(jenesis ]1 hebräischer Sprache ; 3) Specımen Analyseos Hebra1icae:
M (Cap el (Genesis : 4) In Cap el. brı (1enes1s ALl

madversionesethymologicae SUCCINCLLOTES; 9) kurze (irammatık
der hebräischen Sprache.

Der 3808 S  eiINe Forschungen IL dıe Geschichte des
Osters sehr verdiente Magnus azıdus Keller (1754 1778 |
hıs 1SS1) interlıe tolgende Manuskripte :

A) Annales FaucensesSEeu chronican monasterı ad S Magnum.:
and113 Faucıbus fundato mMmOonast ad AaND UL 1661

389 Blätter LOl (Conser1pti A 17063 °)
Chronıcon monaster1i agnıad fauces Julias

A{undatione ad exstinectionem. 128 Blätter „‚ONseCr1pU
1515

6}ita Magnı Blätter. A 1805
d)» Theatrum ascet1cum « de Fr Neumaryvr S 1NS

Deutsche übersetzt.
e)Der Magnu 1a ıund desse eschichte 18929

Die Ordenspe! SO
Von Tezeli Hal A,

(Se.  u ZHeft 1 1910, A0  3 239

. Vor dem Kapıtel
geistliche Nutzen, welchen die Kapitel {ür dıe Seele-
DEN,1st, bekannt, sehr groß unmannigfaltig. Abe
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